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Die Region Hügelland östl. von Graz und Schöcklland widmet sich seit 2008 in vielschichtiger Weise dem Thema Wasser. So wie
Grundwasserkörper und Gewässernetz überregional und im Zusammenhang betrachtet werden müssen, bedarf es in der ländlichen
Entwicklung ebenfalls dieser Sichtweise. Maßnahmen in Bereichen Natur, Besiedelung, Infrastruktur, Wirtschaft und Lebensqualität etc. sind
dann zielführend, wenn bereichsübergreifend gedacht, zukunftsorientiert geplant, synergetisch abgewickelt, und im Sinne des
Allgemeinwohls nachhaltig gehandelt wird.
Das Projekt ´Wasser & Bewusstsein´ befasst sich mit Wasser als Natur-, Erholungs- und Erlebnisraum, Hochwasserschutz, Zustand der
Gewässer, Bewusstseinsbildung (Wasser als Kommunikations- und Informationsdrehscheibe) - abgestimmt auf konkrete Entwicklungs-
absichten der jeweiligen Gemeinde, der Region und des Landes, wobei letzteres auch für nationale und europäische Entwicklungsziele steht.

Einleitung

Stadt - GUS

Park

Stadt

Auszug aus dem HSL- Rohkonzept 2008
spaceunit.network, DI Dr. Andreas Mayer

Aufgrund der zu-
künftigen Besiedelung 
werden die Hügel 
zwischen den 
Einzugsgebieten  
Graz - Weiz - Gleisdorf 
(Städtebau), bzw. 
Mur und Raab (Wasser) 
- als Park  definiert.
Neben Infrastruktur und  
Kulturlandschaft soll 
dieser Park Natur und 
Mensch künftig 
ausreichend Raum zur 
Entfaltung und Erholung 
bieten.
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In den Taleinfahrten ins Hügelland werden aus dem regionalen Rohkonzept „Wasser“ u.a. in St. Margarethen a.d. Raab als Standortgemeinde 
eines „Tors ins Hügelland“ mehrere Kleinstprojekte durchgeführt (Taktik der Nadelstiche). Mit ökologischen Wasserbaumaßnahmen und 
kleinsten Adaptierungen sowie starker Einbindung der Bevölkerung (Volksschulen, Hauptschule, Elternverein, Maschinenring, Chance B, etc.) 
werden nicht nur notwendige Situationen bereinigt, sondern auch didaktische und bewusstseinsbildende Maßnahmen erzielt. 
Schwerpunkte: Wasser, Kräuter, Streuobst und Natur, Gesundheit, Wirtschaftlichkeit.

St. Margarethen an der Raab bildet die Drehscheibe der Regionen Hügelland östlich von Graz (Mitglied), Energieregion Weiz – Gleisdorf und 
dem Vulkanland. 
Als eine solche Schnittstelle wurde für St. Margarethen einer von gesamt vier Regionalen Marktplätze nach umfangreichen Vorstudien, 
Projektentwicklung, Architektur – Wettbewerb gemeinsam für alle Standorte (St. Margarethen, Vasoldsberg, Laßnitzhöhe, Kainbach) 
geschaffen. Das Projekt wurde bisher mit einem Europäischen Dorferneuerungspreis, einem Wirtschaftspreis, und der Aufnahme ins 
Architekturjahrbuch 2009 ausgezeichnet.
Innerhalb des Konzepts „Regionale Marktplätze“ wurde in St. Margarethen mittlerweile eine „Grüne Apotheke“ gebaut, welche im Rahmen 
des Regionsprojekts „Kräuter“ privat errichtet und betrieben wird. 
Weiters wurde in St. Margarethen jüngst die Hügellandhalle (Kultur) am Marktplatz errichtet. Die Gemeinde wurde im Rahmen der 
Eröffnung im Frühjahr 2010 zur Marktgemeinde erhoben und als Fair Trade Gemeinde ausgezeichnet.

Durch die u.a. thermische Sanierung der Hauptschule wird diese nun gemeinsam mit der Volksschule über eine Hackschnitzelanlage beheizt. 
Ein Energieprojekt (Gesamtkonzept der Gemeinde) mit einem Schulungszentrum für erneuerbare Energie der Fa. KWB als 
Energieschaugarten ist in Planung. Trocknungsanlage und Biomasseheizung werden zusammengeschlossen, und sollen in Zukunft auch den 
Klärschlamm der Kläranlage trocknen. Das Restprodukt soll in weiterer Folge als Humus verkauft werden. 
Vereine wie „ZUERST“ setzen auf regionale Wertschöpfungsketten, Erneuerbare Energie bildet auch hier einen wesentlichen Schwerpunkt.

Das Projekt der ökologischen Ausgleichsfläche zu den Regionalen Marktplätzen am Entschendorfbach und in Zöbing im Hügelland östlich 
von Graz, vulgo: „Öko- Insel“, versteht sich als sensibilisierende Maßnahme zum Thema Natur (Ökologie): Wasser, Hochwasser, Fauna und 
Flora (auch Kräuter), Gesundheit, Sport und ist als Träger der Gemeindephilosophie als Schulprojekt konzipiert.
Sowohl die Volksschule als auch die Hauptschule sind gemeinsam und fächerübergreifend vom Ist-Zustand bis zur Fertigstellung involviert. 
Danach soll die Aktion aufbauend und nachhaltig (u.a. durch die Betreuung der Fläche) in das Schulgeschehen einfließen. 
Die Öko- Insel liegt direkt neben den von der Schule genutzten Sportplätzen. Die bestmögliche Identifizierung durch Involvierung und eine 
starke Kooperation mit „Wasserland Steiermark“ wird angestrebt.

Zusammenhang zu anderen Projekten und Unternehmenszielen
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Die synergetisch mit der Ausgleichsfläche angelegte Zufahrtsstraße erfüllt mehrere Funktionen: 
- sie organisiert die Parkplatzsituation der Besucher v.a. der Fußballspiele neu und entlastet somit die Anrainer und Einwohner im 
Ortszentrum vom zu- und abfahrenden bzw. parkenden Verkehr
- sie dient als land- und forstwirtschaftlicher Weg, welcher somit nicht länger durch das Sportareal führt
- sie erschließt die Projektfläche für die Umsetzung (erhebliche Kosteneinsparung durch Synergieeffekt) und nachhaltig für die Besucher und 
Betreuer
Die neue Zufahrt ergab sich aus dem Zusammenhang mit dem Konzept zum Landesfeuerwehrfest und den Landesjugendmeisterschaft der 
Feuerwehren 2010 in St. Margarethen.

Die ökologischen Ausgleichsmaßnahmen werden somit zum Anlass genommen, um große Teile der Bevölkerung zu involvieren und zu 
sensibilisieren, und gleichzeitig mehrere für die Gemeinde wichtige Bereiche zu reorganisieren. 

Als Symbol für sämtliche regionalkooperativen (regionsbezogene Schwerpunktthemen und Projekte) Unternehmungen und sozusagen als 
Auszeichnung für das ökologische Projekt wird das „LL-Tor“ (aus Beton gebautes Corporate Design – Hügelland östlich von Graz) auf der 
Projektfläche platziert und führt hier durch landwirtschaftliche Nutzflächen, zur „Öko – Insel“ und weiter entlang der Trainingsspielfelder 
zum Fußballplatz mit dem neuen Eislaufplatz und dem Stadiongebäude. Das Tor dient dabei als Litfaßsäule und Informationsträger der 
Ökoinsel.
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Ausgangsituation

Entschendorfbach

Durch die Errichtung des regionalen Marktplatzes im Ortszentrum von St. 
Margarethen an der Raab entstand eine natur- bzw. wasserschutzrechliche
Auflage, die das einseitige Entfernen der Ufersicherung und das Abflachen der 
Bachböschungskante in Teilbereichen des Entschendorfbaches (Zubringer der 
Raab) bachaufwärts, auf einem von der Gemeinde erworbenen, dem Sportplatz 
benachbarten Grundstück vorsah. 

Der Marktplatz der Region, jeweils adaptiert für die vier regionalen Standorte, 
bildet in St. Margarethen das sichtbare Ortszentrum (jüngst eröffnete Kulturhalle, 
Gemeindeamt, Gastronomie) und erfüllt alle Funktionen eines öffentlichen Platzes 
(Marktplatz, Festplatz, Parkplatz). Die eingeengte Situation des Baches soll an einer 
anderen Stelle ausgeglichen werden, um die Erhaltung des guten Zustandes des  
Gewässers zu gewährleisten.

Zöbing

In der Gemeinde Zöbing ist im Zuge einer wasserbautechnischen Maßnahme zum 
Hochwasserschutz (Sanierung und Verbreiterung des Bachbeets) die Besämung
eines zentralen Grünstreifens als Demonstrationsfläche für Wildblumen und 
Wildkräuter (s. Regionsprojekt „Kräuter“, s. RHB Labuch, Eröffnung 18.10.2009, 
s. KWB-Schaugarten in der „Energie-call“ – Einreichung 2009) geplant. 
Dadurch kann im Ortszentrum des Gemeindeteils Zöbing eine zentrale  Fläche von 
hohem Rang und geringem Aufwand hergestellt werden.
Schautafeln und Mobilar vervollständigen auch hier eine Aufenthaltsfläche von 
hohem sozialen und didaktischem Wert.

Auskragung des Platzes über dem Bach, Foto: spaceunit.network

Auszug aus der Konzeptentwicklung Zöbing: spaceunit.network
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Maßnahmen Entschendorfbach - umgesetzt

Die Gemeinde St. Margarethen  erweitert 
die vorgegebene Maßnahme. Über das 
Wasserprojekt der Region Hügelland östl. 
von Graz entstehen eine ökologische 
Ausgleichsfläche samt Altarm und 
Amphibienbiotop inkl. naturnaher 
Bepflanzung, Bachaufweitung und teilw. 
abgeflachte Bachböschungskanten ohne 
Ufersicherung. Somit wird Raum zur Land-
Wasser-Interaktion gewonnen, was sich auf 
den Boden wie auch auf das Gewässer 
ökologisch positiv auswirkt. Der Mangel an 
Artenvielfalt der umliegenden 
landwirtschaftlichen Flächen wird durch die 
Pflanzung von 23 verschieden Baum-, 
Strauch- und Röhrichtarten ausgeglichen. 

spaceunit network

Die Ausgleichsfläche wird Fauna und Flora inmitten der Kulturland(wirt)schaft neue Heimat bieten

Ebenso fördert das Anlegen einer Hecke nach Benjes (Totholzhecke) im Bereich des Amphibienbiotops die natürliche Entwicklung der 
Vegetation (Biodiversität) und gewährt Vögeln, Kleinsäugern und Insekten Lebensraum. 

Planung und Bauaufsicht ökol. Ausglfl.: 
freiland Umwelconsulting ZT GmbH
DI Alexander Czernin

Daten und Fakten zur Planung sowie fach-
und baustellenbezogen Details sind der 
Naturschutz- und Wasserrechtlichen 
Einreichung Ausgleichsfläche 
Entschendorfbach II und den 
Bauaufsichtsberichten zu entnehmen.

Amphibienbiotop - Wasserfläche ca. 
20m², tiefste Stelle ca. 80cm
Altarm – Wasserfläche ca. 90m²
Pflanzung von Strauchgehölz zur 
Ergänzung des Ufergehölzsaums, 
dornenbewehrte Sträucher am 
Nordufer beider Anlagen, Steine zur 
Strukturierung des Uferbereichs und 
als Sitzsteine, initiale Röhricht-
bepflanzung.

Amphibienlaichbiotop          freiland Altarm freiland
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Benjeshecke – durch 
Windanflug und Samen  aus 
dem Kot rastender Vögel baut 
sich die Hecke selbst auf;
Zwei parallel verlaufende 
Streifen aus Astschnitt-
material, dazwischen 
punktuelle Bepflanzung mit 
heimischen Strauchgehölz

Bepflanzung – Pflanzung von 
Strauchgehölz zur Ergänzung 
des Ufergehölzsaums, 
dornenbewehrte  Sträucher 
am Nordufer, initiale
Röhrichtbepflanzung im 
Gewässer, Pflanzung von 
Strauchgehölz als 
Abschirmung zur Straße, 
fachgerechte Bergung  von 
Strauchgehölz und 
Wiedereinpflanzung von 
Wurzelstöcken

Entfernung der Ufersicherung 
im Innenbogen,
Bereichsweises auf den Stock 
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Planstand1 - Ausbildung einer Insel durch Anlegen eines Seitenarms östl. der Zufahrtsstraße

Änderung und Verzögerung in der Planungsphase

Aufgrund erhobener Fakten und Verhandlungen mit der ÖMV, 
welche über ein im Plan2 dargestelltes Servitut zur vorhandenen 
Gasleitung verfügt, erübrigt sich die erste Planung für die 
ursprünglich dafür vorgesehene Projektfläche. Der Haupt-
maßnahmenbereich verlagert sich bachaufwärts,  westlich der 
geplanten Zufahrtsstraße, deren Planung sich durch langwierige 
Grundstücksverhandlungen verzögert.  Folglich verschiebt sich d. 
Umsetzung der Ausgleichsfläche um Monate. Teile der Maß-
nahmen im Servitutsbereich der ÖMV, wie Aufweitung des 
Bachbetts und Entfernen der Ufersicherung  im Bereich der 
Feuchtbrache bleiben jedoch erhalten und werden von der ÖMV 
selbst getragen.

Die Umsetzung  erfolgt nach Planstand2  von  FREILAND Umwetlconsulting / DI Alexander Czernin unter Anleitung von Dr. Andreas Mayer
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Vorher – Nachher

Das Projektgelände auf Parzelle 436/1 war zum Zeitpunkt  
des Ankaufs intensiv-landwirtschaftliche Nutzfläche (oben 
und rechts).

Zwei Monate nach Fertigstellung der ökologischen 
Ausgleichsfläche sind die gepflanzten Setzlinge gut 
angewachsen und die bunte Vielfalt wird sichtbar (unten).

spaceunit.network

freiland

freiland
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Zur Sensibilisierung und Bewusstseinsbildung werden die örtlichen Schulen eingeladen aktiv im Projekt mitzuwirken. Die  Beteiligung reicht 
von Evaluierungen der Anliegen der Schulen, über Projektunterricht (auch auf der Fläche) bis hin zur aktiven nachhaltigen Mitarbeit der 
Schüler. 

Grundgedanke
Das praxisnahe, aktive Mitwirken der Schüler stellt eine abwechslungsreiche und sinnstiftende Lehrmethode dar. Die didaktisch und 
pädagogisch wertvoll erlebnisorientierte Methode ermöglicht den Kindern Erfahrenes leichter und nachhaltiger zu erfassen.  Das 
Kennenlernen der beteiligten  Berufsgruppen in einem Projekt, der Abwicklung mitsamt den Schwierigkeiten, dem Was, Wo, Warum und
Wozu,  das Be-greifen von Zusammenhängen beim Pflanzen oder beim Tiere suchen (u.a. im Wasser zur Bestimmung der Wasserqualität) 
sind nur einige Beispiele dessen, was die Kinder miterleben und mitvollziehen. Sie identifizieren sich mit dem Erlebten und berichten  
darüber und tragen somit wesentlich bei zur allgemeinen Aufklärung, zum Verständnis und zur Akzeptanz.
Verstehen und Handeln führen zu Identifikation, Erlebtes und Erfahrenes werden weitererzählt, Patenschaften und Pflege
zeigen Entwicklungen und binden vor Ort.

Noch vor Planungsbeginn werden von su.n die ersten Gespräche jeweils mit der Direktion der Volks- und Hauptschule St. Margarethen 
geführt. Die Art der Involvierung ist zu diesem Zeitpunkt noch gänzlich offen. In mehreren Schritten wird der Lehrerschaft das Projekt näher 
gebracht und Wünsche, Anliegen und Beteiligungsvarianten evaluiert. Prozesshaft wird im Laufe des Projekts die aktive Beteiligung 
konkretisiert, fixiert und umgesetzt. 

Die Hauptanliegen seitens der Schulen sind: 
Projektfläche als künftiger Naturspielplatz für die Volksschule - ohne Mobiliar und Spielgeräte
Projektfläche als künftiger Lehr- und Schauplatz für die Hauptschule - einige Klassen übernehmen Patenschaften für die selbst gesetzten 
Pflanzen
Aktive Beteiligung bei diversen Aktionen
Eine Laufrundstrecke für den Sportunterricht der Hauptschule (nach Besitzstörungsanzeige in der Vergangenheit beim Laufen auf einem 
Waldweg)
Wassererlebnistage
Möglichkeit der Präsentation der Ergebnisse des Projektunterrichts mit verschiedenen projektbezogenen Themen

Oben genannte Anliegen werden von der Gemeinde angenommen und getragen. Die Wassererlebnistage werden über Vermittlung und 
Reservierung durch su.n von Wasserland Steiermark - Umweltbildungszentrum getragen und durchgeführt.

Involvierung der Schulen - Öffentlichkeitsarbeit
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Aktive Beteiligung

Einführung auf der Baustelle - Der Lehrerschaft und den Schülern wird das Projekt vor Ort vorgestellt und in seinen Zusammenhängen von DI 
Alexander Czernin und Gerlinde M. Traußnig (ökol. Bauaufsicht / Projektkoordination) erklärt.   

Ca. 365 Pflanzen - Bäume , Sträucher und Wasserpflanzen- werden von den Schülern an nur einem Vormittag bei brütender Hitze und unter 
Anleitung, Betreuung und Hilfestellung sowie Mitarbeit seitens der Projektkoordinatorin G.M. Traußnig, des Landschaftsgärtners DI Kohnhauser, des 
Landschaftsplaners DI Czernin, Gemeindearbeitern und Lehrern, sowie DirektorInnen gepflanzt. 
Die Arbeitsschritte für die 2a der VS, 2ab und 4ab der HS sind: fachmännische Einweisung durch den Gärtner, Baustellenabsicherung,  Markieren 
der Setzpositionen, Ausbringen der Pflanzen, Graben der Pflanzlöcher, das Setzen der Pflanzlinge, Gießen und Mulchen.

Pflanzaktion

spaceunit.network

spaceunit.network
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Anlegen der Hecke nach Benjes – das von der Gemeinde zur Verfügung gestellte Totholzmaterial (Astschnitt) wird sorgfältig um die bereits 
gepflanzten Pioniere (Initialgewächse) geschlichtet. 

Wassererlebnistage – alle VolkschülerInnen genossen die „Entschendorfbach Natur-Rallye“ (15 Stationen mit verschiedenen Themen und 
Aufgaben) mit dem Team von Wasserland Steiermark, unter der Leitung von Umweltpädagogin Mag. Martina Krobath.

spaceunit.network

spaceunit.network

spaceunit.network
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WasserSchulfest – „Trampel die Pfade!“ und Segnung auf der Projektfläche am Entschendorfplatz

Wegevorbereitung - Mittels Tiefenlockerung und Fräsen wurde die harte Scholle auf das ´Trampeln der Pfade´ vorbereitet. Die übliche Entstehung 
der Pfade und Wegerl durch die Besucher wurde hier dadurch größtenteils vorweggenommen, um die ungestörte Entwicklung der Vegetation zu 
gewährleisten. Kleinere Stichpfade werden im Laufe der  Zeit noch entstehen.

Im Rahmen des abschließenden Schulprojektfestes trampeln an die 300 Schüler und Schülerinnen, LehrerInnen, MitarbeiterInnen und 
BesucherInnen den Pfad in mehreren Durchläufen unter Aufsicht des Bürgermeisters und Beisein von Steiermark 1 aus. 
Prälat Dr. Josef Jamnig segnet die Fläche unter dem Hinweis der Wichtigkeit und Bedeutung dieser Aktion und mit großem Lob an die 
SchülerInnen.  

spaceunit.network

spaceunit.network
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Wasserschulfest – Hügellandhalle (Kulturhalle)
Mit dem Schwebenden Wasserhahn, eine Leihgabe der Graz AG, schließt sich symbolisch der Kreis – vom Handeln (Umgang mit unserem 
Lebensraum) bis zum eigenen Grundbedürfnis (Trinken). Während diverser Interviews stärken sich andere bei Biobrötchen örtlicher Bäuerinnen und 
Fruchtsäften aus der Region für die folgenden Präsentationen.

Nach der Begrüßung durch Bürgermeister Johann Gletter, Grußworten vom Obmann der LAG Hügelland östl. von Graz, Bernhard Liebmann, der 
Einleitung und Vorstellung des Projekts Wasser durch Moderatorin und Projektkoordinatorin G.M. Traußnig werden von Dr. Andreas Mayer, 
Projektleitung,  und DI Czernin, Planung, die Entstehung und die techn. Maßnahme beleuchtet. Unzählige Bilder erzählen im Anschluss von den 
Aktivitäten der beteiligten Schüler und Schülerinnen auf der Baustelle. 

Präsentationen – Ergebnisse des Projektunterrichts
Schüler und Schülerinnen der Hauptschule präsentieren ausgewählte Arbeiten zu Themen wie Wasserqualität (gut), dem biogenen Stoffkreislauf 
im Wasser, Autiere und Feuchtpflanzen, Mut zur Vielfalt, Klagelied und Loblied eines Tieres und führen ein Zwiegespräch mit dem Biologielehrer -

spaceunit.network

spaceunit.network
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Herrn Mehrl, über Pro und (landläufiges) Kontra „Gstätt´n“.  Ein Aufsatz über das Erlebte, Gedanken zum Abschluss, Labtoppräsentationen, 
ausgestellte Fotos und Bilder zu genannten Themen runden die Präsentation der Hauptschule ab.
Die Ausstellung der Volksschule erzählt mittels Wort und Bild von den Eindrücken der Kinder.

Namensfindung - die SchülerInnen wurden im Laufe des Projekts immer wieder mit dem Titel des Projekts konfrontiert: ´Ökologische 
Ausgleichsfläche zum Regionalen Marktplatz St. Margarethen an der Raab im Hügelland östl. von Graz´ (projektintern kurz Ökoinsel). Um eine 
identitätsstiftende Bezeichnung zu finden, wurden die SchülerInnen gebeten, Namen für die Fläche zu finden, wovon sechs in die engere Auswahl 
kamen. Das Projektfest abschließend wurde mittels (dem bereits geübten)´Trampeln´, Klatschen, Rufen…. kurz Lärm der zukünftige Name gewählt.

Die Wahl fiel ohrenbetäubend auf ´Bam, Oida!´, 
wobei nur zwei weiter Vorschläge mit insgesamt 3 
Stimmen bedacht wurden. Der alias-Name, Josef 
Mehrl – ÖKOPARK entstand auf Wunsch der 
Lehrerschaft der Hauptschule – ein 
Abschiedsgeschenk an ihren Biologielehrer.

Entwurf zur Beschilderung der Fläche (links außen)
Namensvorschläge in der engeren Wahl (links)

spaceunit.network

spaceunit.network
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Projektunterricht

Kartographieren und
Standorterhebungen im Projektunterricht 
Wasserqualität
Biogener Stoffkreislauf im Wasser 
Pro und Kontra „Gstätt´n“
Mut zur Vielfalt
Autiere und Feuchtpflanzen
Klagelied und Loblied eines Tieres
Erosion – Beispiel Projektfläche
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LL
Die oben angeführten, bereits umgesetzten Maßnahmen stellen den Großteil des Vorhabens am Entschendorfbach dar. In einer weiteren, 
folgenden Projektphase wird das Beton L_L errichtet.  Das Corporate Design der Region, als Tor im Inneren der Region, wird im
Eingangsbereich der Projektfläche die Zufahrtsstraße flankieren. Als „Brückenpfeiler“ und Tor ins Gelände dient es nicht nur als Leitmotiv, 
sondern auch als Litfaßsäule und Informationsträger der Ökoinsel sowie als markantes Symbol für regionale, projekt-,  natur- und 
gewässerschutzbezogene Inhalte (Informationsträger durch Schautafeln).

Maßnahmen Entschendorfbach, Zöbing - umzusetzten

Nachbearbeitung der ökologischen Ausgleichsfläche

Durch starke Regenfälle sind Erosionsrinnen 
entstanden. Um der weiteren Abschwemmung
von Land in die Gewässer entgegenzuwirken, 
sollen im Frühjahr, nachdem das Gras gut 
angewachsen ist, diese Furchen mit vorzugsweise 
magerer Erde aufgefüllt werden (aufschütten, 
gleichziehen und sähen während einer 
regenarmen aber feuchten Phase).

Künftige Liegewiese

Fotos und Illustration: spaceunit.network
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Schulen
Den Schulen steht nun die ökol. Ausgleichsfläche als Naturschau- spiel- und lehrplatz zur Verfügung.
Mit Schuljahresbeginn 2010/11 sollten die Pflanzenpatenschaften der Schüler die Betreuung der Projektfläche nach sich ziehen.
Insbesondere bedeutet dies Augenmerk auf sich schnell verbreitende Neophyten wie das Springkraut und den Staudenknöterich.

Neophytenmanagement
Hinsichtlich eines möglichen Neophytenproblems wurden folgende Maßnahmen gesetzt:
1. Sofortiges besähen der offenen Scholle = dichter Bewuchs
2. Dichte, beschattende Strauchpflanzung

…werden folgende Maßnahmen gesetzt:
1. Offene Flächen (d.h. nicht beschattete Flächen) werden durch die Gemeinde gemäht
2. Monitoring wird voraussichtlich von der Gemeinde über su.n installiert und 

über die Schulen im Zuge des Projektunterrichts erfolgen.

Künftig:
Wichtig ist vor allem die Betreuung der Fläche, um ein mögliches Aufkommen von Neophyten rechtzeitig zu erkennen.
Bei Aufkommen von Neophyten sind folgende Schritte erforderlich:
Springkraut: Ausreißen der Pflanzen vor der Blüte. Der Same hält sich 5 Jahre!
Staudenknöterich: ist schwieriger in den Griff zu bekommen, das Ausgraben der unterirdischen Rhizome (= Wurzel) ist die effektivste 
Methode. 
Wichtig ist die Mahd des Bestandes und die Entsorgung des Mähgutes.

Weiterführender Projektunterricht
Nach Absprache mit Dir. Pernegg im Oktober 2010 wird das Monitoring zur Projektfläche hinsichtlich des oben beschriebenen 
Neophytenaufkommens von der Hauptschule St. Margarethen a.d. Raab im Zuge des Biologieunterrichts erfolgen. Entsprechende 
Unterlagen werden von su.n erhoben und der Hauptschule zur Verfügung gestellt. Start: Frühjahr 2011

Die geplanten Informationstafeln stellen ein weiter Möglichkeit zur Weiterführung des Projektunterrichts dar.

Im Zuge des Sportunterrichts sollen die Wege zur Instandhaltung regelmäßig „weitergetrampelt“ bzw. bei Bedarf notwendige 
Instandhaltungsmaßnahmen seitens der Gemeinde getroffen werden.

19
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Zöbing

Die Dorfkapelle bildet den 
Ansatzpunkt für die Intervention. 
Eine notwendige Verbesserung des 
Bachabflusses (Hochwasser) 
diente als Anlassfall.
Auf der Fläche wird die 
Wildsamensaatgutmischung aus 
dem Weinland auf vorbereitetem 
Boden gesät (Ernte von 12 
verschiedenen Ernteflächen).
Die Schautafel am Brücken-
geländer soll die Vielfalt (ca. 130 
Pflanzen / m²!), 
Naturschutzrelevantes und 
Nutzungsmöglichkeiten erklären.
2 Rundbänke im „Beet“ am 
Löschteich und um den 
Kapellenbaum) bilden das 
Mobiliar. 

Öffentlichkeitsarbeit

Ein letzter, abschließender Artikel bezüglich Projektteil Entschendorfbach in der Gemeindezeitschrift folgt voraussichtlich im Frühjahr 2011. Dieser 
Artikel soll das Schulprojekt zusammenfassend darstellen, bei Bedarf das weitere Vorgehen beschreiben (z.B. die Bedeutung des LL´s erläutern, 
naturschutzrelevante Inhalte vermitteln etc. – wichtig: Nennung bzw. Logo der Förderstellen bei positivem Bescheid!), allgemein und eventuell 
speziell Dank aussprechen und die Besonderheiten des Projekts darlegen. Weitere Artikel zum Projektteil Zöbing erfolgen bei der Umsetzung.

Foto und Illustration: spaceunit.network
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Projektbeteiligte

Gemeinde St. Margarethen a.d. Raab

Gemeinderat St. Margarethen a.d. Raab
Hauptschule St. Margarethen an der Raab

Volksschule St. Margarethen an der Raab

A 16  Land und Gemeindeentwicklung
FA 13C  Naturschutz 
Wasserland Steiermark 
Hügelland östl. von Graz
Baubezirksleitung BBL-GU
Baubezirksleitung BBL-GU
BH Weiz
ÖMV
Spaceunit.network
Freiland Umwelconsulting
Fa Mandelbauer
Gartenwelt Kohnhauser
Maschinenring
Obsthof Timischl
Frau Reicht
Frau Karner
Frau Jöpstl
Gde Kirchberg/Seerosenbad
Hans und Steffin Hierzer
Bäckerei Hofer
Steiermark 1

1    Bürgermeister
1    Amtsleiter
8    GemeindemitarbeiterInnen
21  Gemeinderatsmitglieder
17  Lehrer
130  Schüler
11  Lehrer
146 Schüler
Einreichstelle Leader
Förderstelle
5    Mitarbeiter
2    Mitarbeiter
4 Mitarbeiter
Bewilligungsstelle Wasser-Naturschutzrecht
Bewilligungsstelle
1    Mitarbeiter
3 Mitarbeiter
1    Mitarbeiter
5    Mitarbeiter
1    Mitarbeiter
2    Mitarbeiter
1    Mitarbeiter
1    Mitarbeiter
1    Mitarbeiter
1    Mitarbeiter
Sponsor Schulprojekt
Sponsor Schulprojekt
Sponsor Schulprojekt
2     Mitarbeiter

Die Einladung zum Wasserschulfest 
erging über die Schulen, durch das 
Gemeindeblatt und persönliche 
Einladungen an alle Haushalte 
der Gemeinde, alle 
Projektbeteiligten und involvierte 
Stellen.

Die Anzahl der MitarbeiterInnen
beläuft sich bislang auf 

366 Personen
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Zeitplan  2008-2010            Ökologische Ausgleichsfläche - St. Margarethen an der Raab

Projektstruktur

Code Bezeichnung 1 2 3 4 1 2 3 4 1 2 3 4

1. Projekterfassung im HSL- Rohkonzept / Regionsbeschluss

2. Verhandlungen / Gemeinderatsbeschluss

3. Beginn der Schulinvolvierung 

4. Detailplanung und Leadereinreichung / Beginn Projektunterricht

5. Umsetzung

6. Erlebnisbaustelle- aktive Beteiligung der Schulen

7. Projektfläche als Unterrichtsraum / Beginn Neophytenmanagement

8. Umsetzung LL, Zöbing und Infotafeln

2008 2009 2010
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Projekt: Die vier Elemente - Teilprojekt ´Wasser & Bewusstsein´ T

Standort St. Margarethen a.d. Raab_ökologische Ausgleichsfläche 

Code: su.n / HöG-SL_W_2010-03_St.Margarethen-ökol.A. P

Objekt: Planungsmatrix Koordination_ Zeitplan 

Bearbeiterin spaceunit.network_ Gerlinde M. Traußnig

Projektlaufzeit 2009 / 2010+

Zeitplan  2010  Apr. - Okt.               Ökologische Ausgleichsfläche / Schulinvolvierung_St.Margarethen a.d. Raab

Stand  17. Mai 2010

Projektstruktur Sommerferien

Code Bezeichnung KW 14 KW 15 KW 16 KW 17 KW 18 KW 19 KW 20 KW 21 KW 22 KW 23 KW 24 KW 25 KW 26 KW 27 KW 28 KW 29 KW 30 31 32 33 34 KW 35 KW 36 KW 37 KW 38 KW 39 KW 40 KW 41 KW 3742 KW 43

1. Koordination 

Planung Czernin P

Abklärungen ÖMV P

Wasserrechtl. Genehmigung P

Naturschutzrechtl. Genehmigung P

Vergaben

Beauftragungen

Bauliche Maßn. Straße - Brücke Fa. Mandelbauer P

Bauliche Maßnahmen ökol.A Fa. Mandelbauer P

Ökol. Bauaufsicht Czernin P

Besämung P

Bepflanzung 

Anbote (Gemeinde)

Korrektur Bestellung / Termin Absprache P

Planung Ablauf Pflanzaktion P

Bestellung P

Lieferung

Benjes-Hecke

Oragnisation Astschnitt Gemeinde P

Arbeitskräfte zusätzl. ?

2. Schulinvolovierung

Einführung auf Baustelle HS 2ab P

Bepflanzung

Koord. Schulen / Kohnhauser

Orga Betreuung / Werkzeug 

Termin / Ersatztermin 09.Jun Ersatztermin: 10.06.2010

 Benjes-Hecke

Info an Eltern: Astschnitt entfällt

Termin  23.06.10 Ersatztrmin 24.06.2010

Wassererlebnisstage VS fixiert Alternativtermine

3. Abschlussveranstaltung

Konzeption

Abstimmung mit Anpruchsgruppen

Programmerstellung und Korrekturen

Bedarfserhebung

Budgetierung und Finanzierung

Organisation / Termin fix

Artikel Gde blatt / Korrektur, Ergänzung

Verfassen Ausschreibung  Wettbewerb

Erstellen Zeitpläne: VS, HS, offiziell / Abstimmungen

Erstellen Einladungen/ Datensammlung Teilnehmer

Versenden Einladungen digital 22.Jun

Aquiese Preise

Aquiese Sonstiges - Austellung

Abgabe Fotos  Wettbewerb - Entwicklung DinA3 30.Jun

Baulichen Maßnahmen Schulinvolvierung
OktoberAugustApril Mai Juni Juli September

Abschlussveranstaltung  HS VS   am  7.7.2010
Fertiggestellte Ausgleichsfläche
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Projekt: Die vier Elemente - Teilprojekt ´Wasser & Bewusstsein´

Standort St. Margarethen a.d. Raab_ökologische Ausgleichsfläche

Code: su.n / HöG-SL_W_2010-03_St.Margarethen-ökol.A.

Objekt: Planungsmatrix Koordination_ Zeitplan Veranstaltung 

Bearbeiterin spaceunit.network_ Gerlinde M. Traußnig

Stand: 18.06.2010

Zeitplan  Veranstaltung 07.07.2010

Zeit Bezeichnung

1 2 3 4 1 2 3 4 1 2 3 4 1 2 3 4 1 2 3 4 1 2 3 4 1 2 3 4 1 2 3 4

Programm offiziell

7:45 - 8:30 Trampel die Pfade!  VS

8:30 - 9:00 Segung der Projektfläche

9:00 - 9:30 Jause

9:30 - 10:30 (11:00) Vorstellung / Podiumsgespräche / Wahl / Preisverleihung

            Puffer

11:00 - 11:45 Trampel die Pfade!  HS  open end

08:00 - 13:00 Ausstellungen Halle (durchgehend geöffnet)

Wasserland Stmk 

Vorbereitung Wasserlandteam

8:00 - 9:00 offener Stand

9:00 - 9:30 Jause

9:30 - 10:30 Vorstellung / Podiumsdiskussion / Wahl / Preisverleihung             

10:30 - 11:00 Puffer - gegebenenfalls Pause        Puffer

11:00 -11:45 offener Stand 

11:45 - Abbauen - chill out

Programm HS 

8:00 - 9:00 Infoposten bei Projektfläche  - 4x2 Schüler optional

8:30 - 9:00 Segnung              - gesamt HS

9:00 - 9:30 Jause              - gesamt HS

9:30 - 10: 30 Vorstellung / Podiumsgespräche / Wahl / Preisverleihung

9:30 - 10:30 Feinabstimmung in KW 25     Vorbereitung  Präsentationen : 30min

10:30 - 11:00 Zeitpuffer - gegenbenenfalls Pause

11:00 - 11:45 Trampel die Pfade! HS

Programm VS

7:45 - 8:30 Trampel die Pfade!      -gesamte VS- gesamte VS

8:30 -9:00 Segnung                      - gesamte VS- gesamte VS

9:00 - 9:30 Jause - gesamte VS

9:30 - 10:30 (11:00) Vorstellung / Podiumsgespräche / Wahl / Preisverleihung             Puffer

2a

sonstige Klassen freiwillig

Kinder in Begleitung der Eltern    

12:00 - 13:00 13:00-14:00 14:00-15:007:00 - 8:00 11:00 -12:008:00 - 9:00 9:00 - 10:00 10:00 - 11:00

Hügellandhalle     Ökoinsel Ökoinsel 

rasche Bekanntgabe der Teilnehmeranzahl (Klassen....) -
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Organisiert von                     oder                        oder oder

29.01.2009
Besprechung zur Vorgehensweise zum Projekt ökologische Ausgleichsfläche St. 
Margarethen a.d. Raab.
Ort: Gemeindeamt St. Margarethen a.d. Raab 
Teilnehmer: BGM Glettler, GdeRat Thier, GdeRat Karner, GdeRat Meister,                      

Dr. Mayer u. Traußnig / su.n

17.02.2009  
Besprechung zur Straßenplanung
Ort: Gemeindeamt St. Margarethen a.d. Raab
Teilnehmer: BGM Glettler, Dr. Mayer

03.04.2009
Besprechung zur Bachrenaturierung: Kompetente Unternehmen, Beauftragung
Ort: St. Margarethen a.d. Raab
Teilnehmer: BGM Glettler, Dr. Mayer

Beauftragung freiland Umwelconsulting

14.05.2009
Besprechung zur Vorgehensweise nach Beauftragung
Ort: Gemeindeamt St. Margarethen a.d. Raab
Teilnehmer: BGM Glettler, VizeBGM Mießl, DI Czernin / freiland Umwelconsulting, 
Dr. Mayer  u. Traußnig / su.n

28.05.2009
Wasserrechtl. Lokalaugenschein 
Ort: Entschendorfbach - Projektfläche 1
Teilnehmer: Woschitz / BBL GU, Czernin / freiland, Mayer u. Traußnig / su.n

16.06.2009
Brainstorm zur Gestaltung der ökol.Ausgleichsfläche / Möglichkeiten der 
Schulinvolvierung
Ort: Sonnenstraße / Graz
Teilnehmer: Czernin /freiland, Mayer u. Traußnig / su.n

25.06.2009
Involvierung VS und HS St. Margarethen a.d. Raab
Ort: Gemeindeamt St. Margarethen a.d. Raab
Teilnehmer 1 VS: Dir. Winkler, BGM Glettler, Mayer & Traußnig / su.n
Teilnehmer 2 HS:  Schulleiter Gerstl, BGM Glettler, Mayer & Traußnig / su.n

03.09.2010
Arbeitseinsatz der BBL im projektbezogenen Hochwasserschutz im Projektbereich Zöbing
nach Absprache und Projektinformation der Anrainer, Teilnehmer: Gauster, Glettler, 
Mayer / su.n

17.09.2009
Projektvorstellung 
Ort: Hauptschule St. Margarethen
Teilnehmer: Direktion, Lehrerschaft, su.n

24.09.2009
Projektvorstellung 
Ort: Volkschule St. Margarethen
Teilnehmer: Lehrerschaft 

29.09.2009
Abstimmung zur Einreichung des Leaderantrages
Ort: Geschäftsstelle der LAG HöG-SL, Büro Laßnitzhöhe
Teilnehmer: Geschäftsführung Rabl, Mayer & Traußnig / su.n

29.10.2009
Abstimmung Planung ökol.A. / Präs. Planstand 1
Ort: Gemeindeamt St. Margarethen a.d. Raab
Teilnehmer: BGM Glettler, Czernin / freiland, Traußnig / su.n

29.10.2009
Lokalaugenschein _ Thematische Einführung der Lehrer in das Projekt
Ort: Ökologische Ausgleichsfläche Entschendorfbach_Projektfläche 1
Teilnehmer: Lehrer VS, Schulleiter HS Gerstl, Czernin / freiland, Traußnig / su.n

Projektwerdegang  - Fortschritt chronologisch dargestellt anhand von wesentlichen Terminen
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11.11.2009
Besprechung zu Abwicklung Wassererlebnistage VS St. Margarethen
Ort: Volkschule  St. Margarethen
Teilnehmer: Krobath / Wasserland, Dir. Winkler/ VS, Traußnig / su.n

30.11.2010
Klärung der Maßnahmen im Servitutsbereich der ÖMV
Ort: Projektbereich Entschendorfbach
Teilnehmer:   ÖMV, Dr. Mayer/su.n, DI Czernin/freiland

29.03.2010
Wasser- und naturschutzrechtlicher Lokalaugenschein – Genehmigung
Ort: Projektbereich Entschendorfbach
Teilnehmer: Mag. Ronald Pichler/BBL-GU, BH Weiz, Gde StMadR,
Dr. Mayer/su.n, DI Czernin/freiland

12.05.2010
Wasserrechtliche Begehung  / Brücke- Position LL
Ort: Projektbereich Entschendorfbach
Teilnehmer: BH Weiz, BGM Glettler/Gde StMadR, Dr. Mayer/su.n

22.04.2010   
Einführung der Schüler in das Projekt
Ort: Projektfläche Entschendorfbach
Teilnehmer: DI Czerning/freiland, Fr Traußnig/su.n,
Josef Mehrl, Schüler HS

29.04.2010
Lokalaugenschein  Möglichkeiten Position LL, Korrektur Flussrichtung Altarm
Ort: Projektfläche Entschendorfbach
Teilnehmer: Fr Traußnig/su.n, Hr Huth/betont, BGM Glettler

03.05.2010
Besprechung  aktive Beteiligung VS, Vorgehensweise Aktionen
Ort: Volksschule St. Margarethen a.d. Raab
Teilnehmer: Hr. Merhl/HS, Fr Hohenwarter, Dir. Winkler/VS, Traußnig/su.n

14.05.2010
Festlegung Torvarianten
Ort: Projektbereich Entschendorfbach
Teilnehmer: BGM Glettler/Gde StMadR, Dr. Mayer/su.n

18.05.2010
Besichtigung der Wanderausstellung Graz AG als Teil der Schulveranstaltung
Ort: Wasserwerke Graz Andritz
Teilnehmer: Fr Traußnig/su.n, Hr Stöckler/Graz AG

25.05.2010
Statusbericht: Machbarkeit LL, Veranst., Benjes,  Stand Förderung…
Ort: Gemeindeamt StMadR
Teilnehmer: BGM Glettler/Gde StMadR, Fr Traußnig/su.n
25.05.2010
Lokalaugenschein – Vorbereitung Pflanzaktion
Ort: Projektfläche Entschendorfbach
Teilnehmer: Ing. Kohnhauser/Baumschule, DI Czernin/freiland, Fr Traußnig/su.n
25.05.2010
Erhebung Infrastruktur Halle – Klärung Abwicklung mit Hallenwarten
Ort: Kulturhalle StMadR
Teilnehmer: Hallenwarte/Gde StMadR, Fr Traußnig/su.n

09.06.2010
Pflanzaktion
Ort: Projektfläche Entschendorfbach
Teilnehmer: Ing Kohnhauser/ Baumschule, DI Czernin/freiland, Fr Traußnig/su.n,
Gemeindearbeiter, Dir. Winkler, Fr Hohenwarter, 2a/VS StMadR, Dir. Pernegg, 
Hr Mehrl, 2a, 2b/HS StMadR

09.06.2010
Abwicklung Wassererlebnistage VS
Ort: Projektfläche Entschendorfbach, VS StMadR
Teilnehmer: Umweltpädagogin Krobath/Wasserland Stmk., Dir. Winkler/VS,
Fr Traußnig
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16.06.2010
Besprechungen zur Schulveranstaltung, Augenschein Bodenbeschaffenheit
Ort: HS und VS StMadR, Projektfläche Entschendorfbach
Teilnehmer: Dir. Pernegg, Hr. Mehrl/HS, Dir. Winkler,  Fr Hohenwarter/VS, 
Dr. Mayer, Traußnig/su.n

23.06.2010
Anlegen der Benjeshecke
Ort: Projektfläche Entschendorfbach
Teilnehmer: DI Czernin, Gemeindearbeiter, Fr Traußnig
Dir.Pernegg,  Hr Mehrl, Fr Lancsak, 2a, 2b/HS StMadR, Fr Hohenwarter, 2a/VS

28.06 – 01.07.2010
Bacherlebnistage VS
Ort: Projektfläche Entschendorfbach
Teilnehmer: Wasserlandteam Steiermark, VS StMadR

29.06.2010
Projektvorstellung vor Ort,  Dokumentation Wassererlebnistage
Ort: Projektfläche Entschendorfbach
Teilnehmer: Dr. Rabl, Fr Traußnig, Wasserlandteam, VS StMadR

01.07.2010
Abklärung  Methode Bodenvorbereitung Trampelpfad  
Organisation Sponsoring Gde Kirchberg
Organisation Sponsoring Bäckerei Hofer
Fotodokumentation Wassererlebnis
Ort: Gemeindeamt, Projektfläche Entschendorfbach

Gemeinde Kirchberg / Seerosenbad
Bäckerei Hofer / StMadR
Projektfläche Entschendorfbach

Teilnehmer:  Amtsleiter Renner, Gemeindemitarbeiter, Fr Traußnig
Gde Mitarbeiterin  Kirchberg, Badewart, Fr Traußnig
Fr Hofer, Fr Traußnig
VS StMadR, Wasserlandteam, Fr Traußnig

02.07.2010
Übernahme Sponsoring ´Hierzerteiche – Karten´
Ort: Graz
Teilnehmer: Hans und Steffin Hierzer, Fr Traußnig

05.07.2010
1. Festlegen der Wegeführung vor Ort  2.Organisation ́ Schwebender Wasserhahn´Graz
AG
Ort:  1.Projektfläche Entschendorfbach 2.Graz AG (Korösistraße)
Teilnehmer:  1. Gemeindearbeiter, Fr Traußnig/su.n

2. Caroline Pengg /Marketing Graz AG, Fr Traußnig/su.n

06.07.2010
Vorbereitungen Wasserschulfest
Ort: Kulturhalle St. Margarethen a.d. Raab
Teilnehmer: Hallenwarte, Hr Mehrl, 2ab/HS, Fr Hohenwarter/VS
Dr. Mayer, Traußnig/su.n, GemeindemitarbeiterInnen

07.07.2010
WasserSchulFest
Ort: Projektfläche Entschendorfbach / Kulturhalle
Teilnehmer: gesamte Volks- und Hauptschule, Hr Liebmann/Obmann LAG HöG,
Hr Glettler/BGM StMadR, Prälat Jamnig, Schwester Maria/Pfarre StMadR, Steiermark 1, 
DI Czernin/freiland, Fr Krobaht und Team/Wasserland Steiermark, Dr. Mayer, 
Fr DI Radlingmayer, Fr Traußnig/su.n, GemeindemitarbeiterInnen

19.07.2010
Fördermöglichkeit über Naturschutz
Ort: FA  13C der steiermärkischen Landesregierung – Naturschutz
Teilnehmer: Fr Mag. Proske/Fa13C, BGM Glettler/StMadR, Dr.Mayer, Traußnig/su.n


